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GROSSBAUSTELLE  
RÜCKHALTEBECKEN TOBRA 

  

 
 
Die Baumaßnahmen am Rückhaltebecken Tobrabach schreiten voran.  
Das von der Wildbach- und Lawinenverbauung geführte Projekt mit Kosten von rd. 2,1 Mio. Euro soll bis 
zum Sommer 2015 abgeschlossen sein. Die 8,5 m hohe Staumauer soll 285.000 m³ Wasser 
standhalten. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

 
 
 
 

teilzeitbeschäftigte gruppenführende Kindergartenpädagoge(in) 
 

 

Dienstbeginn:   1. Februar 2014 

Beschäftigungsausmaß 33 Wochenstunden (82,5 % Beschäftigungsausmaß) 

Aufnahme:  die Aufnahme erfolgt in Form eines befristeten Dienstverhältnisses  

 für die Dauer der Karenzierung von Frau Daniela  

Nussbaummüller, voraussichtlich bis 01. September 2016 
 

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 
• Die persönliche, insbesondere gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene 

Verwendung 
• Fachliche Anstellungserfordernisse gemäß den Bestimmungen des Oö. Kindergärten- und Horte 

Dienstgesetz (LBGl. Nr. 74/1997 i.d.g.F.) 
• Bereitschaft zur Entwicklung und Umsetzung pädagogischer Konzepte laut BildungsRahmen-Plan 
• Männliche Bewerber müssen den Präsenz- oder Zivildienst abgeleistet haben 
 
 

 

Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 
• Ein sensibler und wertschätzender Umgang mit Kindern 
• Gute Kommunikationsfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und organisatorische 

Fähigkeiten. 
• Ausbildung zur Früherzieher(in) und/oder Horterzieher(in) und/oder sonderpädagogische 

Ausbildung vom Vorteil 
• Bereitschaft zur Umsetzung und Weiterentwicklung des bestehenden pädagogischen Konzeptes im 

Kindergarten 
 
 

   

Entlohnungsstufe: 
Funktionslaufbahn Vb I 2b 1, Entlohnungsschema I L, 
gemäß Oö. Gemeindebedienstetengesetz 2001 
 
 
 

Bewerbungsfrist: 
Bewerbungen sind schriftlich mit den entsprechenden Unterlagen (Schulabgangszeugnisse,  
Geburts-, Heiratsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Lebenslauf, Arbeitsbestätigungen,  
Nachweise über Kurs- und Weiterbildungsveranstaltungen..) bis Freitag, 29. November 2013, 12:00 Uhr, 
beim Gemeindeamt Arbing, an die Amtsleitung (Herrn Alois Pointner, 4341 Arbing,  Hauptstraße 39,  
www.arbing.at; gemeinde@arbing.ooe.gv.at) zu richten. 
 

 

Auswahlverfahren: 
Das Auswahl- bzw. Objektivierungsverfahren erfolgt gemäß den Bestimmungen des Oö. Gemeinde- 
Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002. Die Gemeinde behält sich das Recht vor, Vorstellungs- bzw. 
Kontaktgespräche zu führen. 
 

 
Der Bürgermeister: Josef Hiesböck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.arbing.at/
mailto:gemeinde@arbing.ooe.gv.at
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RHV Machland Ost     Stellenausschreibung 
 

Wir suchen für den Tätigkeitsbereich der Kläranlage sowie am 
Kanalnetz der Mitgliedsgemeinden eine(n) Klärwärter/in 

 
Unser Angebot: 

 Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz  
 Entlohnung nach der Gehaltsgruppe GD 19 des Oö. GDG 2002: 
 Einstiegsgehalt GD 19 (Stufe 1 - brutto € 1.835,- minus 5 % im 1. öffentl. Dienstjahr + Bereitschaftsdienstzulage). 

Endgültiges Einstiegsgehalt wird nach Vorlage der Vordienstzeiten errechnet Gehalt Stufe GD 18 (brutto: 1.916,50 €  mit 
abgelegter Ausbildung zum Klärfacharbeiter + Bereitschaftsdienstzulage).)  

 Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 
 Beginn des Dienstverhältnisses ab 1. Februar 2014 möglich 

 
Ihr Tätigkeitsbereich: 

 Analyse im Labor und Steuerung der Kläranlage 
 Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten bei Kläranlage und Pumpwerken von elektrischen, 

elektronischen und mechanischen Anlagenteilen 
 Klärschlammpressen 
 Klärschlammvertrieb 
 Grünraumpflege 
 Reinigungsarbeiten an Becken und Gebäuden 
 Kanalkontrollarbeiten 
 Führung von Protokollen, Kataster uns sonstigen fachspezifischen Dokumentationen 

 
Erforderliche Qualifikationen: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Elektrotechnik (Industrie-elektroniker, Elektromechaniker), 
Installateur, Schlosser oder Mechaniker 

 Kenntnisse in der Mess-, Regel- und Steuerungstechnik erwünscht 
 Gute EDV Kenntnisse 
 Selbstständiges Arbeiten im Sinne der Mitgliedsgemeinden 
 Führerschein der Klasse B (C erwünscht) 
 Abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst 

 
 Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit, Organisationstalent und               Kommunikationsfähigkeit 
 Weiterbildungsbereitschafts zum Absolvieren von facheinschlägigen Kursen inkl. der Ausbildung zum 

Klärfacharbeiten innerhalb eines vorgegebenen Zeitraumes 
 Verfügbarkeit für den Bereitschaftsdient an Wochenenden, Feiertagen und während der Nacht abwechselnd 

mit den Kollegen. 
 Persönliche und körperliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben eines/r Klärwärter/in (Schmutz- Geruch- 

Staub- hohe Flexibilität) 
 Unbescholtenes Vorleben 
 Bewerber mit Hauptwohnsitz in einer der verbandsangehörigen Gemeinden bei sonst gleichen 

Voraussetzungen werden bevorzugt 
 
Sonstiges: 

 Kundenfreundlicher Umgang wird vorausgesetzt 
 Erforderlich ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit sämtlichen Gemeindebediensteten 
 Flexibilität 
 Ablegung des Modules 1 im Rahmen der Dienstausbildung  

 
 
 
Bewerbungen müssen bis spätestens  Freitag, 6. Dezember 2013, 10:00 h unter Beilage 
von Unterlagen, beim Marktgemeindeamt Saxen eingebracht werden. 
 
Für Rückfragen stehen GF Pointner (07269 375-11) und Betriebsleiter Wenigwieser (07269 6807) zur Verfügung. 
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WO MUSS ICH MEINEN HUND ANLEINEN ?   
AUSZUG AUS DEM OÖ. HUNDEHALTEGESETZ 2002 

 
 
§ 3 (2) Ein Hund ist in einer Weise zu beaufsichtigen, zu verwahren oder zu führen, dass 

 
1. Menschen und Tiere durch den Hund nicht gefährdet 

werden. 
2. Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß 

hinaus belästigt werden. 
3. er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken 

nicht beaufsichtigt herumlaufen kann. 
 

§ 6 (1) Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der Leine oder mit Maulkorb geführt                
 werden. 

(2) Bei Bedarf, jedenfalls aber in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergärten, Horten 
und sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen 
sowie bei größeren Menschenansammlungen, wie z.B. in Einkaufszentren, Freizeit- und 
Vergnügungsparks,  Gaststätten, Badeanlagen während der Badesaison und bei 
Veranstaltungen, müssen Hunde an der Leine und mit Maulkorb geführt werden.  
(Anm: LGBl.Nr. 124/2006) 

      (3) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im 
 Ortsgebiet hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 

(6) Die Leine muss der Körpergröße und dem Körpergewicht des Hundes entsprechend fest sein; 
sie darf höchstens 1,5 Meter lang sein. Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund 
seinen Fang darin öffnen und frei atmen, jedoch weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf 

 abstreifen kann. Die Maulkorbpflicht gilt nicht für das Führen von Hunden, die am Arm oder in 
 einem Behältnis getragen werden, sowie für Hunde, für die auf Grund einer Erkrankung der 
 Atemwege durch chronische und irreversible Atembeschwerden bei Vorliegen eines veterinär- 
 medizinischen Attests das Tragen eines Maulkorbes nicht zumutbar ist. Dieses Attest ist stets 
 mitzuführen und den Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes auf Verlangen vorzuweisen. 
 
Die Gemeinde Arbing ersucht um Beachtung und Einhaltung des OÖ. 
Hundehaltegesetzes 2002.  
 
   

RESTABFALLSAMMLUNG IM JAHR 2014 NEU - 
IMMER AN EINEM MONTAG!!! 

 
Im Jahr 2014 wird die Restabfalltonne immer an 

einem Montag abgeholt. Es müssen daher alle 
Restabfalltonnen bereits am Abend vor der 
Restabfallabfuhr oder um 06:00 Uhr am 
jeweiligen Abfuhrtag zur Abholung bereit stehen. 
 
 
 
 
 

   !!!VIELEN DANK FÜR IHRE MITHILFE!!! 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=sbr0yuMY44BE6M&tbnid=Uu3Tx8QsEu5W6M:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.animaatjes.de/bilder/hunde/&ei=dveNUpiBD4rTswbTmIGACw&psig=AFQjCNHsYTI-7gRQdeyP7rfviB9UeVgTlw&ust=1385121329221997
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WUNDERSCHÖNE CHRISTBÄUME  
AUS DEM SÜDLICHEN WALDVIERTEL 

Verkauf täglich vom 8. bis 23. Dezember bei der 
der Tankstelle in Arbing 
Gruber Thomas 0676/5863212 
www.christbaum-gruber.at            
 
 

NEUES AUS DER VOLKSSCHULE 
 
Hallo Auto  ist eine Aktion zur Verkehrserziehung in der 

Volksschule. Schüler und Schülerinnen sollen die 

Geschwindigkeit eines Autos einschätzen lernen. Vom 

Reagieren übers Bremsen bis zum Anhalten dauert es 

einige Zeit – und vor allem einige Meter. Niemand kann 

unmittelbar vor einem Fahrzeug die Straße gefahrlos 

überqueren, denn Geschwindigkeit, Gewicht, Beschaffen-

heit der Fahrbahn und Reaktion zusammen sind für ganz 

unterschiedlich lange Anhaltewege verantwortlich. 

 

 

Wo wird das Auto zum Stillstand 
kommen? 

Jede und jeder überlegt und stellt 
dort das Hütchen auf. 

 

 

 

Wir danken der Gemeinde Arbing  
für die Absperrung der Straße in  
Puchberg und der Freiwilligen Feuerwehr 
Arbing, die durch das Bewässern  
der Fahrbahn „Hallo Auto“ 
unterstützt hat! 
 

 

Christbaum 
Gruber 

http://www.christbaum-gruber.at/
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Übungsannahme: im 2. Stockwerk  
des Schulhauses ist im Werkraum  
ein Brand entstanden. Eine Gruppe  
von 8 Schülern und die Direktorin  
konnten wegen des verqualmten  
Stiegenhauses das Gebäude nicht  
mehr rechtzeitig verlassen.  
9 Personen mussten daher über eine 
Leiter geborgen werden. Alle an- 
deren Schüler und die Kindergarten- 
gruppe verließen das Gebäude  
rasch und geordnet.  
 
 
 
Die Kinder der 1. Klasse befanden sich  
zur Zeit des Alarms gerade im Turnsaal.  
Zum Glück war warmes Wetter, sodass  
die leichte Turnkleidung und die bloßen 
Beine leicht auszuhalten waren. 
 
 
In Zusammenarbeit mit der Feuerwehr konnte die Übung reibungslos und erfolgreich abgehalten 
werden. Herzlichen Dank an die vielen Kameraden der FF, die sich für diese Alarmübung in der 
Schule am Montagvormittag Zeit genommen haben!  
 
       
      Im Anschluss an die Räumung hatten die   
      Kinder Gelegenheit, die Atemschutzmasken   
      zu bestaunen, die Einsatzfahrzeuge genau   
      anzuschauen, Gerätschaften zu untersuchen   
      und mit der Wasserspritze zu „löschen“.  
   
 
  

 
Was wir kennen, können und geübt haben, das brauchen wir nicht fürchten!  

Wir wissen, wie wir uns im Fall eines Brandes richtig verhalten! 
 

Brandalarmübung  
am 21. Oktober 
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LANDJUGEND IM HERBST 
 
Im Oktober wurde heuer erstmals der Bezirkslandjugendball Perg in Arbing ausgetragen. Jugendliche aus 
dem ganzen Bezirk und teils über die Bezirksgrenzen hinaus kamen nach Arbing um den Abend in eine 
gelungene Veranstaltung zu verwandeln.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Besonders gefreut hat es uns, dass sich auch ein paar bekannte Gesichter aus Arbing die Zeit nahmen 
und sich dieses Event nicht entgehen lassen wollten. An dieser Stelle möchten wir auch ein großes 
Dankeschön an die vielen fleißigen Mitglieder der Landjugend Arbing aussprechen, ohne die das alles 
nicht möglich gewesen wäre.  
Mit traditionellem Tanz – teils verbunden mit moderner Musik eröffneten wir mit der Bezirkslandjugend 
den Abend. Und die Schuhplattlermädels aus Wartberg an der Krems heizten bei der Mitternachtseinlage 
ein und waren somit der Höhepunkt der Veranstaltung. 
 
 
 
Ein weiterer erwähnenswerter Punkt erstreckt sich schon über 
mehrere Monate. Sie erinnern sich noch, dass der alte 
Maibaum beim diesjährigen Maibaumaufstellen versteigert 
wurde.  
 
Was mit dem Erlös geschah? Wie angekündigt blieb das Geld 
in Arbing. Der Erlös in der Höhe von € 500,00 wurde für die 
Renovierung des Kirchturmdaches gespendet. 
 
 
 
 
 
 
 

Nikolausaktion 
 

Am 5. Und 6. Dezember kommt der Nikolaus mit Krampus auf 
Wunsch wieder zu den Kindern.  
 
Bei Interesse meldet euch bitte bei der Raiffeisenbank 
Arbing (Tel.: 07269/388) an. 
 
 Anmeldeschluss: 02.12.2013 
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